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Zur Anregung
Das Feieravendhans in Gandersheim für Lehrerinnen

und Erzieherinnen
Mit herzlichem Danke darf ich schon heute aussprechen

daß mein Aufruf Die mächtige Stimme von Gandersheim
viel freundliche Theilnahme und opferfreudige Herzen gefun
den hat Von allen Seiten sind mir zustimmende Worte
und reiche Gaben zugegangen und frohe Versprechungen
und Hoffnungen für die Zukunft Die Einen wollen als
außerordentliche Mitglieder einen regelmäßigen Jahresbeitrag
einsenden die Anderen in ihren Kreisen weiter sammeln
und wirken Lotterien und Concerte veranstalten werden
die Gesangvereine zurückbleiben die Dritten wollen
vom Wirthschafts und Taschengelde sparen viel Glück
und Segen dazu

Tief gerührt hat s mich oft wenn ich aus den Zu
schriften zu den Gaben sah hier haben ein reiches Herz und
eine arme Hand wirklich große Opfer der Nächstenliebe ge
bracht Und die Großen und die Mächtigen und die
Reichen sind mit ihrem Ueberfluß bis jetzt gänzlich ausge
blieben Ja die Wittwe mit ihrem Pfennig ist oft
reicher als der Millionär

Auch die meisten Zeitungen haben sich gegenüber meiner
Bitte um Veröffentlichung meines Aufrufs bis jetzt sehr
spröde gezeigt Und gerade für sie wäre es ein Kleines mit
ein wenig Druckerschwärze Häuser zu bauen und Sorgen zu
lindern Kann da nicht der Eine oder Andere meiner
mitfühlenden Leser seinen Einfluß geltend machen daß recht
viele Zeitungen Kreis und Wochenblätter den Aufruf ab
drucken wenn auch nur im Auszuge Ein Jeder an
seinem Platze und in seiner Stadt

Einen Irrthum muß ich beklagen als sammelten wir
für ein Feierabendhaus zum Besten der Lehrerinnen und
Erzieherinnen nur aus unserer Harzgegend Nein es ist
für Schul Jnvalidinnen des ganzen Deutschlands bestimmt
Darum müssen wir sorgen daß dies Wilhelm Augusta Stift
recht recht groß werde und daß wenn s fertig und voll
ist dann schon an anderer Stätte unseres großen schönen
deutschen Vaterlandes ein neues Feierabendhaus verheißungs
voll emporwächst

Und nun quittire ich mit herzlichem Dank und freudi
gem Grüß Gott für die eingegangenen Gaben der ersten
Sammelwoche Als außerordentliche Mitglieder traten
dem Verein bei mit einmaligen Gaben vi Th Pfeifer
Kassel 100 Karl Voigt Leipzig 60
Max Schröder Leipzig 60 Mit Jahresbeiträgen
vr H Bodenbender Direktor der Zuckerfabrik Wasser
leben 20 Marie Graßhoff Lehrerin Magdeburg
10 Elisabeth Augspurg Erzieherin Birkenfelde
Provinz Posen 8 Emil und Marie Verndt
Buchhändler Leipzig 6 F Dolge Kösen 3

Ferner spendeten aus Magdeburg Anonyma 5

Fr Krumhaue 30 M Hupe 5 EinMagdeburger 1,50 Dankworth aus Minna s und
Bertha s Portemonnaie 30 Aus Leipzig X A
swä 20 Luise Klinkhardt 20 M Bering
Stadtältester 20 Amalie Zander 3 Anonym
1,50 Dann Rose von Jericho E H Jericho5 Hanna Bernburg Ersparnis vom Monatsgelde
5 Greise Elsbeth Dessau 5 Richard Bau
meyer Glauchau 20 Das Gewünschte später in anderer
Form Alb Kruschwitz Aschersleben 2 H
Artern 3 E E Schlanstedt 5 Johanna
Puttkamer Naumburg 20 Familie Zippel Rogätz
2V Burg b Magdeburg Gut Wort find t gut Ort
3 Henriette Auge Helmstedt 3 Fr Graeber
Berlin 10 4 W Krone Halberstadt 5 Geh
Räthin Krüger Halberstadt für zwei dankbare Leserinnen
der Mächtigen Stimme von Gandersheim 9 S
Epstein Frankfurt a M 10 Sanitätsrath vr Ed
Meyer Halle 5 Dazu mein Feuilleton Honorar
SO /H Summa 583

Eine schöne Summe Aber wie viel fehlt noch
bis der Grundstein zum Feierabendhaus gelegt werden kann

17,000 Nur nicht muthlos und nicht müde werden
Tropfen zu Tropfen giebt das Meer

Möchte ich die Freude haben dem gütigen Leser noch
oft an dieser Stelle meinen Dank auszusprechen Hieran
bitte ich noch meinen persönlichen Dank knüpfen zu dürfen
für so manches gute liebe Wort das mir in diesen Tagen
die Post zugetragen hat Giebt es doch für den Schriftsteller

keinen größeren Lohn als zu erfahren daß es ihm ge
lungen sich durch seine Feder warme Menschenherzen zu
gewinnen

Blankenburg a Harz 30 April 1880
Arnold Wellmer

vermischtes

Noch eine Anekdote aus dem Leben Friedrich
Wilhelms IV Von einem Freunde unseres Blattes
schreibt das Berl T im Elsaß ist uns mit dem Anheim
geben der Veröffentlichung folgendes Schreiben zugegangen
In einer Ihrer letzten Nummern brachten Sie eine hübsche

Anekdote deren Wahrheit ich übrigens bestätigen kann über
König Friedrich Wilhelm IV der seiner Zeit im Charlotten
burger Park weil er die Losung nicht geben konnte von
dem Posten arretirt wurde Hierbei fällt mir eine andere
Anekdote ein die sich auf demselben Schauplatze abspielte
und deren Held ebenfalls der hochselige Monarch ist Im
Jahre 1854 war der König bei einem seiner nächtlichen ein
samen Spaziergänge im Park des Charlottenburger Schlosses
über eine Wurzel gefallen und hatte sich erheblich am Knie
verletzt Da Niemand in der Nähe war mußte der König

längere Zeit Hilflos liegen bleiben bis er ich weiß nicht
mehr durch wen aufgefunden und zum Schloß gebracht
wurde Der König mußte einige Wochen das Zimmer hüten
Infolge hiervon wurde die Anordnung getroffen daß sowie
der König seine Abend Promenade antrat der Leib Kammer
diener den Offizier der Schloßwache benachrichtigen mußte
Der Offizier sollte dann in einiger Entfernung folgen um
wenn sich ein Unfall ereignen sollte zur Stelle zu sein
Nun hatte es sich einige Male ereignet daß der König diese
Beaufsichtigung sehr ungnädig aufgenommen hatte Jetzt

wurde der Offizier angewiesen sich so unbemerkt wie möglich
zu halten Eines Tages hatte Lieutenant V v F vom
Leibregiment von dem zwei Kompagnien in Charlottenburg
zum Wachtdienst kommandirt waren die Schloßwache und
wie gewöhnlich kam gegen 9 Uhr Abends der Kammerdiener
um zu melden daß der König seine Promenade angetreten
habe Lieutenant V v F eilte sofort in den Park doch
hatte der König sich so schnell entfernt daß er ihn nicht
mehr erblickte Er ging daher in der Richtung des Mauso
leums welche ihm von dem Posten angegeben war In
der nach dem Mausoleum führenden düstern Tannen Allee
steht plötzlich vor dem bestürzten Lieutenant der König Doch
Bestürzung und Unentschlossenst sind in dem Herzen des
jungen Offiziers seltene und fast unbekannte Gäste Nachdem er
den König mit Halt werda angerufen fügte er schnell
entschlossen in herablassendstem Tone hinzu Ach Sie sind

ja der alte Invalide der das Mausoleum bewacht Nun
gute Nacht Älter und ging ruhig weiter Etwa 14 Tage
nach diesem nächtlichen Abenteuer an das der junge Offizier
doch nur immer mit einiger Herzbeklemmung zurück denken
konnte traf ihn wieder die Wache und wie dies stets mit
dem wachhabenden Offizier der Fall war wurde auch er zur
königlichen Tafel befohlen Als es zu Tisch ging sagte der
König in heiterster Laune zur Königin Siehst Du Elise
das ist der der mich für den alten Invaliden gehalten hat

Der Lieutenant V v F hat übrigens später genugsam
bewiesen daß es ihm an Unerschrockenheit und Entschlossenheit
nicht sehlt Den heutigen Oberstlieutenant ziert außer Dienst
Orden aus den Jahren 64und 66 das eiserne Kreuz I Klasse

Walpurgisnacht Die Nacht zum 1 Mai ist
die sogenannte Walpurgisnacht in der unsere heidnischen
Vorsahren das Fest der Rückkehr ihres Gottes Wuotan von
seiner Brautfahrt das Fest der Frühlingseinholung feierten
Zu demselben fanden auf dem Brocken gemeinschaftliche
Opferseste vieler deutschen Stämme besonders der Sachsen
statt Wenngleich letztere aus Furcht vor den von Karl
dem Großen angedrohten Strafen durch die Taufe zum
Christenthum übergetreten waren hielten sie dennoch an
ihren liebgewordenen alten Gebräuchen fest und eilten zu
den Opfersesten auf dem Blocksberge Da aber die aus
gestellten Wachen Karls des Großen das Besteigen des
Berges zu verhindern suchten so schlichen sich die Festtheil
nehmer in allerlei Verhüllungen bei den aufgestellten Posten
vorüber denen sie durch abenteuerliches gespenstiges Aus
sehen Furcht einzuflößen suchten Es entstanden daraus
allerlei Spukgeschichten und vor allem die Sage von dem
Ritt der Hexen nach dem Blocksberge Aus den Anhänge
rinnen der alten Gebräuche den Hainbesucherinnen den
Hägesen wurden die gesürchteten Hexen Die Feuer
welche einst zu Ehren der Gottheit geflammt werden in
den Gegenden wo sie noch üblich sind wie im Ditmarschen
Altenbnrgschen und im Egerlande angezündet um die
Hexen zu vertreiben Wir übergehen die einzelnen sich
daran knüpfenden Gebräuche die sich zum Theil aus Pfingsten
übertragen haben und erwähnen nur eine Sitte im Böhmer
walde Dort wird am Maitage zum ersten Male das
Vieh aus die Weide getrieben Schon einige Tage vor dem
1 Mai macht der Dorfhirte mit einer Feile versehen die
Runde in allen Bauerhöfen wo er freundlich empfangen
und bewirthet wird Dann öffnet ihm der Hauseigenthümer
den Stall mit entblößtem Haupte tritt der Hirt aus die
Schwelle wo er stehen bleibt und spricht

Pfeit s Göt dö Kalwla Oexla Hrößla ollö
Dö Haißla Schasfla weis do fan
Wenn Aebba schöda wollt strof den Lollö
Mia wiss n o daß d Läd gean nädö han

Behüt Gott die Kälber Oechslein Rößlein alle Die
Füllen Schäslein wie sie da sind Wenn Jemand schaden
wollt o straf den Lümmel Wir wissen ja, daß die Leute
gern neidisch sind

Hierauf nimmt er die Feile stumpft damit die während
des Winters scharf gewordenen Hornspitzen des Rindviehs
ab und untersucht den Gesundheitszustand der Thiere
Nach Besprengung des Stalles mit Weihwasser führt der
Hausvater Stück für Stück heraus zur Besichtigung Am
i Mai nun verläßt zunächst der Schafhirt und daraus der
Hirt des Rindviehes mit seiner Heerde das Dorf Die
Dorfbewohner welche aus der Straße das Vieh beauf
sichtigen haben sogenannte geweihte Ruthen aus Birken
zweigen mit geweihten Palmzweigen und Blumen geschmückt
welche die Kraft haben sollen das am ersten Tage kämpfende
Hornvieh zu trennen Ein Schlag mit solcher Ruthe schützt
ein Hausthier das ganze Jahr hindurch vor tödtlicher Ver
letzung

Das primitivste Postamt der Welt dürfte
sich nach Friedrich Kiehn s Mittheilungen auf Booky Island
einem Felsenriffe zwischen Queensland und Neuguinea in
der wegen ihrer Korrallenriffe gefährlichen Torres Straße
unter dem 10 südlichen Breitengrade befinden In einer
durch hohen Flaggenstock bezeichneten Höhle liegt eine große
Tonne mit der Aufschrift Postosfice In derselben
befindet sich Schreibmaterial und ein Buch zum Eintragen
von Bemerkungen Neben der Tonne lagern Vorräthe

von allerlei Lebensmitteln für etwaige Schiffbrüchige deren
es in dieser Gegend wegen der gefährlichen Durchfahrt
nicht wenige giebt Jedes Schiff welches die Insel passirt
und reichliche Vorräthe an Bord hat ergänzt den Magazin
bestand und nimmt gleichzeitig die in dem Tonnen Post
Amte etwa vorgefundenen Briefe zur Weiterbeförderung mit

Ein neuer Fluch Die Börse ist in ihrer
Phraseologie gleichviel ob sie gut gelaunt oder in gereizter
Stimmung ist von einer großen Drastik des Ausdrucks
Jedem der schon einmal in der Lage war an einer großen
Hausse theilzunehmen oder Differenzen schuldig zu bleiben
wird diese Thatsache ohne Zweifel wohlbekannt sein
Neuestens hat man sich nun in Wien mit großem Erfolge
bemüht für den Ausdruck tiefgefühlten Verdrusses eine
sinnige Verschmelzung von Segenswunsch und Verfluchung
in Anwendung zu bringen Es ist nämlich jetzt sehr beliebt
geworden eine heftige Indignation in folgendes Gewand zu
kleiden Hundert Jahr sollen Sie alt werden
aber gleich

Bielefeld 25 April Gestern hielt eine bittere
Trauerkunde die Gemüther unserer Stadt in lebhafter Auf
regung Der Direktor der Realschule bei St Johann in
Srraßburg vr Fritz Ludwig hatte sich an der Brücke
diesseits des Viadukts bei Schildesche vor die Lokomotiven
räver des Personenzuges werfen wollen welcher des Mor
gens gegen S Uhr von Bielefeld nach Herford abfährt Er
erwartet gedeckt hinter einem Pfeiler dieser Brücke den
Zug stürzt sich über den Bahngraben und das linke Schie
nengeleise auf ven heranbrausenden Zug aber seine Berech
nung der Geschwindigkeit desselben hat ihn getäuscht vor
die Lokomotive kann er sich nicht mehr werfen sie ist ihm
zuvorgekommen und die starken Eisentritte an derselben er
sassen den Armen stoßen ihn nieder skalpiren den Schädel
und reißen den Körper über 12 Schwellenköpfe hinweg Rück
grat und Schulterblätter mehrere male durchbrechend So
zerrissen und wieder wie ein Knäuel zusammengerollt wurde
der Unglückliche von der Behörde noch lebend aufgefunden
im Stande eine jede Frage des Polizeianwalts präcis zu
beantworten Aus seinen eigenen Worten Nicht gut ge
macht Nicht geglückt schloß man sofort daß er den Tod
gesucht hatte auch hatte der Bahnwärter einige Minuten
vor dem Zuge diesen Herrn auf dem Wege von Meyer zu
Eißen über die Brücke nach Schildesche gehen sehen Aus
seinen Papieren welche er mit sich führte wurde die Per
sönlichkeit leicht konstatirt und der Verletzte auf einem leichten
Transportwage i hiesigen nahen Verwandten zugeführt wo
er trotz sofortiger umsichtiger ärztlicher Behandlung und der
sorgsamsten ärztlichen Pflege seinen Verletzungen erlegen ist
Der Beklagenswerte litt seit einiger Zeit an Schwermuth
hinterläßt eine Frau und einen 10jährigen Knaben war ein
sehr tüchtiger Pädagoge kaum 38 Jahre alt allgemein be
liebt und gern gesehen der Schwiegersohn einer der wohl
habendsten und angesehendsten Familien unserer Stadt Das
traurige Ereign iß findet allseitig innigste Theilnahme

17 ron der Frau Rentier Galle der unterzeich
neten Kommission übergebenes Geschenk sind dem ausge
sprochenen Wunsche gemäß für dürftige Kranke verwendet
worden

Wir danken zugleich Namens der Beschenkten der
Geberin hiermit bestens

Die 12 Armenvezirks Kommission
Gruneberg Vorsitzender

Wetterbericht vom 1 Mai 1880
8 Uhr Morgens

Stationen

Barometer auf
0Gr u d

Meeressp red
in Millimeter

Wind Wetter

Tempera

tur in C
5 C
4 R

Aberdeen
Kopenhagen
Stockholm
Haparanda
St Petersburg
Moskau

766,6
766,2
766 0
763 2
760 1
760 3

38 M still
5VSV leicht

0 leicht
1 leicht

still
still

heiter
bedeckt

wolkenlos
halb bed
Schnee
bedeckt

11,1
6,6
7,8
1,4
0,4
0,6

Cork
Brest
Helder
Sylt
Hamburg
Swiuemüude
Neufahrwasser
Memel

769,1
768,3
769,1
768,1
768,S
767,0
767,3
765,9

t leicht
I l0 mäßig
N0 still
llA mäßig
V leicht

leicht

880 still
HV schwach

heiter
heiter

wolkig
wolkig
bedeckt

wolkenlos
bedeckt

wolkig

8 3
7,5
7 4
7,2
6,8
8 8
6 9

6 5

Paris
Karlsruhe
Wiesbaden
Kassel
München
Leipzig
Berlin
Wien
Breslau

766,1
765,0
767,6
767 6
763 7
768,5
767 8
765,8
768,5

M0 schwach
0 leicht
0 mäßig
0W still
0 frisch
80 still
tsW leicht
N still
SO still

wolkenlos
hal bed
wol nlos
wölke los
bedeckt

wolkenlos
Dunst
Regen
wolkenlos

6 1
6 4
8 5

5 2
4,9
7 4
7,2
5,2
6,0

Seegang schwach Seegang leicht Nachts Thau
4 Nachts Thau Reif Früh schwacher Regen Reif

Anmerkung Die Stationen sind in drei Gruppen geordnet
1 Nord Europa 2 Küstsnzone von Irland bis Ostpreußen 3 Mittel
Europa südlich dieser Küstenzone Innerhalb jeder Gruppe ist die
Reihenfolge von West nach Ost eingehalten

Uebersicht der Witterung
Aehnlich wie gestern erstreckt sich ein Gebiet hohen Luftdrucks

von Irland bis Südwestrußland doch ist der Druck etwas niedriger
und in Folge dessen die Stärke der Nordostwinde in Süddeutschland
geringer geworden Auch die westlichen Winde im Norden sind
schwach und stehen theilweise unter dem Einflüsse einer flachen über
Skandinavien zur Entwickelung gelangten Depression an deren
Westseite geringe Niederschläge aufgetreten sind Die Temperatur ist
größtenteils gestiegen am meisten auf einem von Warschau bis zum
südlichen Frankreich sich erstreckenden schmalen Streifen
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Bekanntmachung
Der dem Bundesrathe vorgelegte Entwurf von Vorschriften betreffend den Schutz

gewerblicher Arbeiter gegen Gefahren für Leben und Gesundheit lautet folgendermaßen
Auf Grund des Z 120 Absatz 3 der Gewerbeordnung werden folgende Vorschriften

erlassen

Für Fabriken welche Arbeiter in geschlossenen Riinmen
beschäftigen

1 Die Arbeitsräume einschließlich der Gänge und Treppen müssen hell erleuchtet
und mit festen ebenen Fußböden versehen sein

Die Arbeitsräume müssen so geräumig sein daß für jeden darin beschäftigten Arbeiter
mindestens km Lustraum vorhanden sind

2 Die Arbeitsräume müssen so eingerichtet oder mit solchen Vorrichtungen versehen
sein daß die Luft von schädigenden Mengen giftiger oder uuathembarer Stoffe oder Dünste
jeder Art freigehalten wird

3 Räume und Apparate in welchen brennbare giftige oder unathembare Gase
Dämpfe oder Staubtheile enthalten sind oder entstehen können müssen so eingerichtet sein
und betrieben werden daß schädigende Mengen dieser Stoffe nicht an die Arbeitsstellen ge
langen können Das Betreten jener Räume darf nur gestattet werden wenn die Schädlich
keiten vorher beseitigt oder die damit beauftragten Arbeiter mit zweckentsprechenden Respi
rations Apparaten sowie erforderlichenfalls mit nicht zündungsfähigen Lampen ver
sehen sind

4 Treppen müssen mindestens an einer Seite mit festem Geländer versehen sein
Die Treppenstufen müssen stets in gutem Zustande erhalten werden

5 Luken welche für Förderzwecke dienen Fülltrichter und andere Aufgabe oder
Schüttvorrichtungen Gerüste Bühnen Gallerten Aufmauerungen Plattformen und schiefe
Ebenen ferner Kanäle Gruben Brunnenschächte Gerinne und Bassins Pfannenkessel und
Backen welche einen Flüssigkeitsstand von mehr als m haben oder giftige ätzende oder
heiße Flüssigkeiten enthalten oder Erhitzungszwecken dienen müssen so beschaffen oder so um
wehrt sein daß Menschen weder von denselben oder in dieselben hinabstürzen noch von herab
fallenden Gegenständen getroffen werden können

6 Aufzüge Elevatoren Bremsberge u f w müssen so eingerichtet und betrieben
werden daß

g die Bahn des Förderkorbes und der Gegengewichte durchsichtig abgeschlossen ist
b der Verschluß des Schachtes an den Förderstellen selbstthätig und sicher ist
z von dem Förderkorbe und den Förderstellen nichts in den Schacht hinabstürzen kann
ä die Verständigung zwischen den Förderstellen durch Signale gesichert ist
Die Förderung von Menschen darf nur da zugelassen werden wo sie mit Rücksicht

auf die Natur des Betriebes nicht zu umgehen ist Wo dieselbe stattfindet darf die Be
lastung ein Drittel der Tragfähigkeit nicht übersteigen Der Aufzug muß in diesem Falle
mit Caps Fangvorrichtung und Korbdach versehen sein

7 In allen Anlagen wo feuergefährliche Gewerbe betrieben oder leicht brennbare
Stoffe verarbeitet werden muß durch Anbringung einer genügenden Anzahl von Fenstern
welche leicht geöffnet werden können und den Ein und Austritt eines Menschen gestatten
sowie durch Anlage feuersicherer Treppen und Sicherheitsleitern Sorge dafür getragen wer
den daß bei Ausbruch einer Feuersbrunst die Rettung der Arbeiter leicht bewerkstelligt wer
den kann

Ii Für gewerbliche Anlagen in welchen durch elementare Kraft
bewegte Maschinen Verwendung finden

1 Die Kraftmaschinen Dampf Gas Heißluftmaschinen Wasserräder und Tur
binen müssen in besonderen Räumen aufgestellt oder gegen die Arbeitsräume so abgeschlossen
sein daß der Zutritt zu denselben ausschließlich den mit ihrer Bedienung beauftragten Arbei
tern vorbehalten bleiben kann

Mit der Bedienung derselben dürfen nur zuverlässige erwachsene männliche Arbeiter
beauftragt werden Anderen Personen darf der Zutritt zu denselben nicht gestattet werde
Die Maschinen besonders das Schwungradlager und die Kurbel bei liegenden Maschinen
müssen eingefriedigt durchgehende Kolbenstangen bei liegenden Maschinen müssen fest ein
gekapselt sein

2 Alle bewegten Theile von Transmissionen und Maschinen welche so belegen sind
daß Menschen bei der Arbeit oder beim Verkehr in Berührung mit denselben gerathen können
Müssen soweit sie nicht unmittelbar als Arbeitszeug dienen oder ihre fortwährende Hand
habung oder Beobachtung während der Arbeit nicht nothwendig ist mit Schutzvorrichtungen
so umgeben sein daß eine gefährliche Berührung nicht stattfinden kann Insonderheit müssen

g Transmissionsriemen sofern sie sich im Verkehrsbereiche der Arbeiter befinden bis
auf 1,5 m Höhe vom Fußboden mit festen Kasten oder Riemen Transmissions
wellen unter derselben Voraussetzung mit festen Hüllen versehen werden

b Drahtseiltransmissionen in solcher Höhe angebracht werden daß durch ihren Schlag
niemand verletzt werden kann

o Schwungräder und tiefliegende Riemenscheiben welche sich im Verkehrsbereiche der
Arbeiter bewegen auf ihrer ganzen Höhe mindestens bis auf 1,5 in Höhe vom
Fußboden eingefriedigt werden

ä gezahnte Getriebe eingefaßt werden
s alle hervorstehende Theile Stellschrauben Nasenkeile u s w an Wellen Riemen

scheiben und Kuppelungen vermieden oder eingekapselt werden
3 Der Beginn der Bewegung der Transmissionen durch die Kraftmaschine muß in

allen Arbeitsräumen in einer für jeden Arbeiter verständlichen Weise angekündigt werden
Wo die gefammte durch eine Kraftmaschine betriebene Anlage in verschiedene Einzel

betriebe zerfällt oder wo der Betrieb sich auf verschiedene Stockwerke vertheilt oder wo die
selbe bewegende Kraft von verschiedenen Unternehmern selbstständig benutzt wird müssen Ein
richtungen getroffen sein welche es ermöglichen jeden der gedachten Betriebstheile unabhängig
von dem Gssammtbetriebe rasch und sicher in Ruhe zu versetzen

Auch sonst müssen soweit die Art des Betriebes solches zuläßt die Transmissionen
in den einzelnen Arbeitsräumen unabhängig von einander und von der Kraftmaschine und die
Arbeitsmaschine unabhängig von dec Transmission in Ruhe gesetzt werden können Soweit
dies nicht thunlich ist sind Einrichtungen zu treffen welche es ermöglichen von jedem Arbeits
raume aus sofort das Signal zum stillstände der Kraftmaschine zu geben

4 Alle Vorrichtungen welche dazu dienen um Kraftmaschinen Transmissionen und
Arbeitsmaschinen in Ruhe zu setzen müssen bequem erreichbar leicht zu handhaben und so
beschaffen sein daß sie rasch und sicher wirken

5 Werkzeugmaschinen mit raschlaufendem Schneidezeug z B Säge Fräse Hobel
Raspel Schnitzelmaschinen Häckselmesser Lumpenschneider und dergl müssen mit Aus
rückern versehen und soweit die Art der Arbeit solches zuläßt so eingerichtet sein daß
die Arbeiter von ihren Arbeitsstellen oder von Verkehrsstellen aus das Schneidezeug Wider
ihren Willen nicht berühren und von geschleuderten Splittern oder Stücken nicht getroffen
werden können

6 Die zwischen den Arbeitsmaschinen befindlichen Gänge müssen fest vollkommen
eben und mindestens 1 m breit sein

Alle Räume in welchen sich Maschinen oder Transmissionen befinden müssen wäh
rend der Arbeitszeit durch Tageslicht oder künstliche Beleuchtung so erhellt sein daß die
bewegten Theile als solche leicht erkennbar sind

7 Das Reinigen Schmieren und Repariren der Maschinen und Transmissionen
während der Bewegung das Anlegen von Leitern an bewegte Wellen das Auflegen von Rie
men auf bewegte Scheiben soweit dabei nicht Vorrichtungen benutzt werden welche die Gefahr
für den Arbeiter ausschließen darf nicht geduldet werden

8 Der Zugang zu solchen Arbeits und Verkehrsstellen an denen eine Berührung
mit frei bewegten Maschinen und Transmissionstheilen möglich ist darf nur solchen Arbeitern
gestattet werden welche eine den Armen und dem Körper eng anschließende Kleidung tragen

9 In jedem Arbeitsraum ist an einer für alle Arbeiter sichtbaren Stelle eine Tafel
auszuhängen auf welcher die Vorschriften unter 7 und 8 in deutlicher Schrift zu lesen sind

Die Hinzufügung weiterer Anweisungen welche den Arbeitern zur Sicherung gegen Gefahren
ertheilt werden sollen ist gestattet

Ebenso sind an solchen Stellen wo der Verkehr oder die Arbeit mit Gefahren ver
bunden ist welche durch Schutzvorrichtungen nicht beseitigt werden können Anschläge anzubrin
gen welche auf die Gefahr hinweisen

Der Bundesrath hat beschlossen diesen Entwurf durch eine Kommission von Sach
verständigen vor der Entscheidung über die Einführung der darin enthaltenen Vorschriften
zrüfen zu lassen

Merseburg den 13 April 1880 Köuigl Regierung Abtheil des Innern

Bekanntmachung
Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung vom 13 April d Js

wird hierdurch wiederholt in Erinnerung gebracht daß die Klassen
uud Gemeindeeinkommensteuer Betrüge dle Staats Grund nnd
Gebäudesteuer Beträge sowie die Gewerbesteuer für die Monate
April und Mai d Js unmittelbar nach Empfang der darüber
lautenden Steuerzettel an unsere Kämmerei II abzuführen sind und
daß die Zahlung nicht bis zur Empfangnahme der städtischen Grund
nnd Miethssteuerzettel welche wegen der umfangreichen Vorarbei
ten vor Ende des Monats Mai d Js nicht ausgereicht werden
können hinausgeschoben werden darf

Erfolgt die Einzahlung der vorgedachten Steuerbeträge innerhalb der
nächsten 8 Tage nicht so haben die Säumigen Exekutionsmaßregeln zu gewärtigen
und die ihnen daraus entstehenden Nachtheile sich selbst zuzuschreiben

Halle a S den 29 April 1880 Der Magistrat
Bekanntmachung

Der erfahrungsmäßig am Himmelfahrtstage und den Tagen des Pfingstfestes viel
fach geübte Unfug des Faugeus von Singvögeln des Ansnehmens und Zerstöreus
von Bogelnestern giebt Veranlassung darauf hinzuweisen

daß das Fangen und Tödteu nützlicher Vögel sowie das Aufstellen von
Vogeluetzeu Leimruthen Sprenkel ic zum Fangen solcher Vögel

nach der Verordnung der königlichen Regierung zu Merseburg vom 10 März 1863 mit
Geldstrafe von 3 bis 30 und

das unbefugte Ausnehmen der Eier und Jungen von jagdbarem Federwild
oder von Singvögeln

nach ß 363 Nr 11 des Reichsstrafgesetzbuchs mit Geldstrafe bis zu 60 oder mit Haft
bis zu 14 Tagen bedroht ist

Es werden deshalb insbesondere Eltern Erzieher und Lehrherren hierdurch auf
gefordert die unter ihrer Obhut stehenden Personen vor Begehung solcher Übertretungen
eindringlich zu warnen

Halle a/S den 1 Mai 1880 Die Polzeiverwaltung
Bekanntmachung

Die Hebammen Wilhelmine Wagner zu Lebendorf Wilhelmine Stochniol
zu Cröllwitz und Louise Linke zu Trebnitz sind als Bezirks Hebammen und zwar
Frau Wagner sür Lebendorf Trebitz li/C und Bebitz Frau Stochniol für Cröll
witz und Gimritz b/H Fraa Linke für Trebnitz mit Mödewitz vereidigt worden

Halle a/S den 24 April 1880 Der köuigl Landrath des Saalkreises
geheime Regierungsrath

C v Krosigk
Bekanntmachung

den Remonte Ankans pro 188v betreffend
Regierungsbezirk Merseburg

Zum Ankauf von Remonten im Alter von vorzugsweise drei und ausnahmsweise vier
Jahren sind im Bereiche der königlichen Regierung zu Merseburg für dieses Jahr nachstehende
Morgens 8 Uhr beginnende Märkte anberaumt worden und zwar

den 14 Jnni Wittenberg
16 Torgau
17 Eilenburg
18 Merseburg
19 KaiuaDie von der Remonte Ankaufs Kommission erkauften Pferde werden zur Stelle abge

nommen und sofort gegen Quittung baar bezahlt
Pferde mit solchen Fehlern welche nach den Landesgesetzen den Kauf rückgängig

machen sind vom Verkäufer gegen Erstattung des Kaufpreises und der Unkosten zurückzu
nehmen auch sind Krippensetzer vom Ankauf ausgeschlossen

Die Verkäufer sind ferner verpflichtet jedem verkauften Pferde eine neue starke rind
lederne Trense mit starkem Gebiß und eine Kopfhalfter von Leder oder Hanf mit 2 min
destens zwei Meter langen starken hänfenen Stricken ohne besondere Vergütung mitzugeben

Um die Abstammung der vorgeführten Pferde feststellen zu können ist es erwünscht
daß die Deckscheine möglichst mitgebracht werden

Berlin den 1 März 1880
Kriegs Ministerium Abtheilung für das Remonte Wefen

gez von Rauch von Uslar

LuelMmmZ
Anmeld zu Curseu in kaufn Rechnen

Correspond eins n dopp Buchsühr
werden wieder angenommen

Lehrer

gr Ulrichstr 21 n
Gründlichen Klavierunterricht ertheilt

Bertha Pax Graseweg i
Chemische Reiuigungs Anstalt

nur für Herren Garderobe auch wird die
selbe sehr gut ausgebessert aufgebügelt schnell
u billig in Stand gesetzt von

W Höhne Schneidermeister
Schulberg 4 Part

Ein Paar Hanstanben entflogen Gegen
Belohnung abzugeben gr Märkerstr 26

Familien Nachrichten
Todes Anzeige

Heute Morgen 2 Uhr verschied sanft
nach Sjährigen schweren Leiden meine theure
Frau unsere gute Mutter und Großmutter
Johanne Koch geb Böruer in ihrem noch
nicht vollendeten 63 Lebensjahre Dies zei
gen tiefgebeugt allen Freunden und Bekannten
mit der Bitte um stilles Beileid an

Franz Koch Ziegelmeister nebst Kindern
Halle a/S, den 3 Mai 1880

Lindenstraße Nr 13

Todes Anzeige
Hiermit erfüllen wir die traurige Pflicht

allen lieben Freunden und Bekannten das
heute früh 3 Uhr erfolgte plötzliche Hinschei
den unseres theuren Gatten Vaters Schwa
gers Schwiegersohnes und Onkels des Schie
fer und Ziegeldeckermeisters Karl Keller
im kaum vollendeten 42 Lebensjahre hiermit
tiefbewegt anzuzeigen und bitten um stille
Theilnahme

Halle den 2 Mai 1880
Die trauernden Hinterbliebenen

Gleichzeitig setzen wir dieselben davon in
Kenntniß daß die Beerdigung Dienstag Nach
mittags 4 Uhr vom Trauerhause aus statt

findet D ODie vielfachen Beweise der Anhänglichkeit
während des langjährigen Bestehens unseres
Geschäftes lassen mich als tiefgebeugte Wittwe
mit der Bitte hervortreten bei vorläufiger
Fortführung des Geschäfts meines theuren
dahingeschiedenen Mannes um das allseitige
Wohlwollen unserer werthen Kunden auch
fernerhin zu bitten

Hochachtungsvoll

Wittwe M Keller geb Hamm er
Hund entlaufen

Ein junger Hund Mops grau mit schwar
zem Kopf entlaufen Geg Belohn abzugeben
in der chirurg Klinik Magdeburgerstraße b
Portier Bor Ankauf wird gewarnt

Für den redaktionellen Theil verantwortlich C BoVardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses
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